
Lemif
Leben mit Freunden



Allgemeines

• Wir befinden uns in der 
Nymphenburgerstr. 192 in München

• Der Träger "Die Engelchen u.G." betreibt 
drei Großtagespflegen, ein Kinderhaus 
(Krippe und Kindergarten) und die 
Minikita Lemif

• Die Minikita wurde im April 2021 eröffnet

• Hier werden insgesamt 10 Kinder im Alter 
zwischen 0 und 3 Jahren betreut



Unsere 
Öffnungszeiten

• Montag bis Freitag 7.45 Uhr bis 16.30

Uhr

• 30 Schließtage im Jahr, die am Anfang

des Kita-Jahres bekannt gegeben

werden

• Die Betreuungszeiten richten sich nach

den Buchungszeiten, die Sie

auswählen



Lage und 
Umgebung

• Wir befinden uns mitten in München im schönen 
Stadtteil Neuhausen-Nymphenburg, ca. 5 
Gehminuten von der U-Bahnstation 
Rotkreuzplatz entfernt

• Auch mit dem Auto sind wir sehr gut erreichbar.

• In unmittelbarer Nähe befindet sich der 
Grünwaldpark mit einem Spielplatz und einem 
Rodelberg sowie der Nymphenburger Kanal, der 
zu täglichen Ausflügen einlädt.



Unsere 
Einrichtung

• Unsere Räume sind im Erdgeschoss 

eines Altbaus aus dem 19 Jahrhundert

• Neben dem Gruppenraum, stehen den 

Kindern 2 Nebenräume zur Verfügung

• Außerdem befinden sich eine 

Küche, ein Büro, 2 

Waschräume/Toiletten und ein kleiner 

Innenhof in unserem Bereich



Der 
Gruppenraum

• Verschiedene Bereiche: 

Rollenspielbereich, Bauecke, 

Musikinstrumente, Freispielmaterialien, 

Couch zum Ausruhen und Bücherlesen, 

Bällebad, Zelt, Pikler-Elemente, ein 

großer Flügel, Ausblick auf die Straße um 

das Treiben der Stadt zu beobachten

• Ausreichend Platz für den Morgenkreis

• Hier schlafen die Kinder auch auf 

Matratzen



Der Ess- und 
Nebenraum

• Eine vorbereitete Umgebung zum Essen (Geschirr, 
Besteck, Gläser und Wasser)

• Eine vorbereitete Umgebung für die Körperpflege 
(Waschlappen, Wasser, Spiegel zum Mund säubern nach 
dem Essen)

• Eine vorbereitete Umgebung zum kreativen 
Ausprobieren (Bastelutensilien, Farben, Knete)

• Verschiedene Materialien zum Spielen am Tisch 
(Perlen, Steckspiele, Puzzle)



Der zweite 
Nebenraum

• Wickelbereich, Möglichkeiten der 

selbstständigen Versorgung (insbes. 

ältere Kinder)

• Eine vorbereitete Umgebung für die 

Körperpflege (Bad mit Toilette, Bereich 

zum Zähneputzen

• Rückzugsmöglichkeit für einzelne 

Kinder 



Tagesablauf

7.45 - 8.30 Uhr : Bringzeit, ruhiges Ankommen

8.30 - 9.00 Uhr: gemeinsames Frühstück

9.00 - 9.30 Uhr: Morgenkreis

9.30 - 11.30 Uhr: pädagogische Angebote/ Freispiel (im Park)

11.30 - 12.00 Uhr: gemeinsames Mittagessen, Zähne putzen

12.00 - 14.00 Uhr: Mittagschlaf

14.00 - 14.30 Uhr: Anziehen, Aufräumen, Spielen

14.30 - 15.00 Uhr: Brotzeit

15.00 - 16.30 Uhr: Freispiel, Abholzeit



Gesundheit

Unser Gesundheitskonzept setzt sich aus 
folgenden Komponenten zusammen:

• Gesunde Ernährung (Krippenessen der Firma Apetito, 

weniger Salz, weniger Gewürze, teilweise in Bio-

Qualität)

• Viel Bewegung

• Hygiene (Händewaschen, Zähneputzen)

• Soziale Beziehungen

• Fürsorge für sich selbst und die Umwelt

• Regelmäßige Testung des Personals auf Corona (Die 

Kinder werden 3 mal wöchentlich durch die Eltern 

zuhause getestet)



Pädagogische 
Angebote

Richten sich nach 
den Interessen der 

Kinder

Finden in 
Kleingruppen statt

Sind nicht ergebnis- , 
sondern 

prozessorientiert

Ganzheitlich (decken 
möglichst alle 

Bildungsbereiche 
ab)



Musikgarten

• Marina hat Musik und Pädagogik an der 

LMU studiert

• Die Musikstunden finden in Anlehnung 

an das Musikgartenkonzept statt

• Die Kinder erleben die Musik als 

ganzheitliches Ereignis: Sie erforschen 

die Klänge anhand der Instrumente, sie 

lernen neue Lieder, bewegen sich 

rhythmisch zur Musik und erleben die 

musikalische Förderung im sozialen 

Kontext



Feste und Feiern

• Es werden die verschiedenen Feste im 
Jahreskreis gefeiert (Laternenfest, Nikolaus, 
Weihnachten, Ostern, Sommerfest)

• Jedes Kind feiert an seinem Geburtstag eine 
individuell auf ihn ausgerichtete Feier 
(Mitbestimmung ist hier sehr wichtig!)

• Einige Feste finden mit Eltern statt, andere 
ohne

• Zusätzlich kann der Elternbeirat Elterncafés 
organisieren, um den Austausch zwischen 
den Eltern zu fördern



Die Montessori-
Pädagogik



Feinfühlige Pflege
• Wickeln, An- und Ausziehen, Händewaschen, 

körpernahe Interaktion

• Sind für die Beziehung von grundlegender

Bedeutung

• Das Kind erfährt die ungeteilte

Aufmerksamkeit der Person, die es pflegt

• Die Umgebung wird so vorbereitet, dass das 

Kind sich möglichst selbstständig versorgen

kann. Auf diese Weise erlebt es sich als

selbstwirksam und kompetent



Das Kind als 
Baumeister 

seiner selbst

• Jedes Kind hat einen inneren Bauplan 

(z.B. Sprache, laufen lernen)

• Wir vertrauen dem Kind, dass es den 

nächsten Entwicklungsschritt tun wird

• Das Gras wächst nicht schneller, wenn 

man daran zieht



Die sensiblen Phasen im Krippenalter

Bewegung Sprache

Ordnung



Bewegung

• Bewegungsmaterialien im Gruppenraum 
(Bällebad, Pikler-Dreieck)

• Auch im allgemeinen Freispiel kommen die 
Kinder ihrem Bewegungsdrang nach (z.B. 
Puppenwagen, große Bausteine)

• Angeleitete Bewegungseinheiten, z.B. werden 
Lieder mit Bewegung verbunden

• Spaziergang und Freispiel im Park

• Nur die Babies fahren im Wagen, ältere Kinder 
dürfen den Weg alleine laufen (und lernen 
gleichzeitig sich im Straßenverkehr richtig zu 
verhalten)



Sprache

• Wir gestalten den Alltag dialogorientiert 

– offene Fragen, echtes Interesse

• Sprachliche Begleitung der Aktivitäten

• Bilderbücher, Gespräche, Lieder

• Wir geben ein positives Sprachvorbild

• Förderung der Mehrsprachigkeit



Äußere und 
innere Ordnung

• Jeder Gegenstand hat seinen festen Platz - es 
ist übersichtlich und die Kinder finden 
gesuchtes Spielzeug schnell wieder

• Die Kinder helfen, die Ordnung wieder 
herzustellen

• Durch einen festen Tagesauflauf gewinnen die 
Kinder innere Ordnung, die ihnen Sicherheit 
gibt

• Rituale sind fester Bestandteil des Tages-, 
Wochen- und Jahresablaufs

• Das Kleinkind beginnt die Ordnung auch in 
seinem Kopf herzustellen – vom diffusen 
Geschehen zur Kategorisierung



Die 
Eingewöhnung

• Die Eingewöhnung ist ein Schlüsselmoment 
unserer Arbeit. In dieser Zeit soll das Kind 
eine tragfähige Beziehung zu der Pädagogin 
aufbauen. Diese ist die Voraussetzung dafür, 
dass sich das Kind auch bei uns positiv 
entwickeln und lernen kann.

• Sie richtet sich ausschließlich nach den 
Bedürfnissen des Kindes!

• Sie dauert mindestens 4 Wochen, es kann 
aber auch länger dauern, also planen Sie bitte 
ausreichend Zeit ein

• Spielgruppe



Ablauf der 
Eigewöhnung

• In den ersten Tagen besucht das Kind, gemeinsam mit 
einer Bezugsperson die Minikita für eine Stunde – eine 
Trennung findet nicht statt.

• Sobald eine Pädagogin eine Beziehung zu dem Kind 
aufgebaut hat, kann ein erster 
Trennungsversuch stattfinden.

• Die Zeiten, die das Kind alleine in der Einrichtung 
verbringt, werden nach und nach verlängert, bis das 
Kind zum Schluss den ganzen Tag anwesend sein kann.

• Danach findet eine Stabilisierungsphase statt, das heißt, 
das Kind wird nach und nach mit den Regeln und 
Ritualen der Gruppe vertraut und kennt 
die Gepflogenheiten

• In Ausnahmefällen kann es passieren, 
dass die Eingewöhnung abgebrochen werden muss



Zusammenarbeit 
mit Eltern

• Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist gerade bei 
Krippenkindern von besonderer Bedeutung!

• Die Eltern sind Experten ihres Kindes, wir sind Experten 
unseres Fachs – auf diese Weise können wir uns so 
ergänzen, dass für die Entwicklung Ihres Kindes die besten 
Voraussetzungen geschaffen werden können.

• Elternabende (Informationselternabende, 
Themenelternabende)

• Zweimal jährlich finden Entwicklungsgespräche statt

• Regelmäßige anonyme Elternbefragungen, um unsere 
pädagogische Arbeit stets zu reflektieren

• Transparenz der pädagogischen Arbeit durch regelmäßige 
Informationen und Fotos an die Eltern

• Ein Elternbeirat dient als Vermittler zwischen Team und 
Elternschaft und organisiert gemeinsame Feste



Buchungszeiten 
und Preise

• 07:45 Uhr bis 16:15 Uhr: mtl. 730,00 

EUR Betreuungskosten

• 08:00 Uhr bis 15:15 Uhr: mtl. 650,00 

EUR Betreuungskosten

• 08:15 Uhr bis 16:15 Uhr: mtl. 730,00 

EUR Betreuungskosten

• + 80,00 EUR Essengeld

• + 30,00 EUR Materialgeld



Finanzierungsmöglichkeiten

• Antrag auf Kostenübernahme bei der Stadt
MÜNCHEN (wirtschaftliche Jugendhilfe)

• Bayerisches Krippengeld

• Die Eltern können Übernahme der kompletten 
Betreuungskosten ( außer Essensgeld) bei 
Ihrem Arbeitgeber beantragen. Arbeitgeber 
können diese Beiträge dann von der Steuer 
absetzen.

• Sie können ebenfalls die Betreuungskosten 
bei Ihrer Steuererklärung angeben und 
absetzen.



Haben Sie Fragen?
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